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Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), des Bayerischen Wasser-
gesetzes (BayWG) und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG); 
 
Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) und des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Prüfung der Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für das Zutagefördern von 
Grundwasser aus dem neuen Brunnen SF 14 (Fl.Nr. 2975/0, Gemarkung Erlangen) in der Südfassung des 
Wassersschutzgebiets West für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Erlangen 
Bekanntgabe des Ergebnisses gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
Die Erlanger Stadtwerke AG hat bei der Stadt Erlangen eine wasserrechtliche Bewilligung (§ 8 Abs. 1 WHG) 
für das Zutagefördern von maximal 261.750 m³ Grundwasser pro Jahr aus dem Brunnen SF 14, Fl.Nr. 
2975/0, Gemarkung Erlangen, beantragt. Eine Erhöhung des mit Bescheid der Stadt Erlangen vom 
14.10.1999, Az.: I/R/313/Ros.  (mit Änderungsbescheid vom 22.03.2018, Az.: I/31/BB008 und Änderungs-
bescheid vom 19.06.2020, Az.: VII/31/KK021) bewilligten Umfangs der Grundwasserentnahme aus der 
Südfassung der Wassergewinnungsanlage West der Er-langer Stadtwerke AG, bestehend aus den Brunnen 
SF 02, 04, 06-13 ist nicht beantragt. 
Die bewilligte Gesamtentnahmemenge in Höhe von 1.500.000 m³ aus der Südfassung soll auf die 
bestehenden Brunnen inklusive des Brunnens SF 14 verteilt wer-den. Das Zutagefördern von Grundwasser 
in dem beantragten Umfang unterliegt der allgemeinen Vorprüfungspflicht nach § 7 Abs. 1 Satz 1 UVPG 
i.V.m. Nr. 13.3.2 der Anlage 1 zum UVPG. Die Vorprüfung stellt fest, ob für das Vorhaben eine förmliche 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Die Stadt Erlangen hat im wasserrechtlichen 
Bewilligungsverfahren geprüft, ob eine förmliche Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Im 
Verfahren wurden die Behörden, deren um-weltbezogener Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt 
wird, beteiligt. 
Gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG wird das Ergebnis der Vorprüfung bekannt gegeben. Die Feststellung ist 
nicht selbstständig anfechtbar. 
Ergebnis: 
Die Vorprüfung unter Einbeziehung der von den beteiligten Behörden abgegebenen Stellungnahmen ergab, 
dass nach Einschätzung der Wasserrechtsbehörde aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung 
der in der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien für das Vorhaben eine förmliche Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht durchzuführen ist, da das Vorhaben keine erheblichen nachtei-ligen Umweltauswirkungen 
erwarten lässt, die nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. 
 
Diese Bekanntmachung wird gemäß Art. 27 a Bayerisches Verwaltungsverfahrens-gesetz (BayVwVfG) auch 
auf der Homepage der Stadt Erlangen unter  
http://www.erlangen.de, eingestellt.  
 
Erlangen, den 22.01.2026 
Stadt Erlangen 
Amt für Umweltschutz und Energiefragen 
Schüpferling 
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Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des Bayerischen 
Wassergesetzes (BayWG); 
Bewilligungsverfahren für das Zutagefördern von Grundwasser durch die 
Erlanger Stadtwerke AG, Äußere Brucker Straße 33, 91052 Erlangen, aus dem 
neuen Brunnen SF 14 (Fl.Nr. 2975/0, Gemarkung Erlangen) in der Südfassung 
des Wasserschutzgebietes West für die öffentliche Wasserversorgung der 
Stadt Erlangen 
 
Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG); 
Bewilligungsverfahren für das Zutagefördern von Grundwasser durch die Erlanger Stadtwerke AG, Äußere 
Brucker Straße 33, 91052 Erlangen, aus dem neuen Brunnen SF 14 (Fl.Nr. 2975/0, Gemarkung Erlangen) in 
der Südfassung des Wasserschutzgebietes West für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Erlangen 
Die Erlanger Stadtwerke AG hat die Erteilung einer Bewilligung (§§ 8 Abs. 1, 10 Abs. 1 WHG) für das 
Zutagefördern von Grundwasser aus dem neuen Brunnen SF 14 (Fl.Nr. 2975/0, Ge-markung Erlangen) 
beantragt.  
Eine Erhöhung der mit Bescheid der Stadt Erlangen vom 14.10.1999, Az.: I/R/314/Ros.  (mit 
Änderungsbescheid vom 22.03.2018, Az.: I/31/BB008 und Änderungsbescheid vom 19.06.2020, Az.: 
VII/31/KK021) erteilten Gesamtentnahmemenge aus der Südfassung des Wasserschutzgebietes in der Stadt 
Erlangen und in den Gemeinden Möhrendorf und Bubenreuth von 1.500.000 m³ Grundwasser pro Jahr bzw. 
83 Litern pro Sekunde wurde nicht beantragt. 
Bisher wurden dort die Brunnen SF 02/04/06/07/08/09/10/11/12/13 betrieben, um die bewilligten 
Entnahmemengen Zutagefördern. Der Brunnen SF 02 wurde im Jahre 2025 zurückgebaut und durch den 
Brunnen SF 14 ersetzt, welcher nunmehr in Betrieb genommen werden soll, um eine gleichbleibende 
Trinkwasserqualität zu gewährleisten. 
Die am 14.10.1999 bewilligte Förderleistung soll auf alle verbliebenen Brunnen inklusive des Brunnens SF 
14 verteilt werden. Aus dem Brunnen SF 14 sollen maximal folgende Grundwassermengen zutage gefördert 
werden: 
- 11 Liter pro Sekunde (im Dauerbetrieb 8,3 Liter pro Sekunde) 
- 950 m³ pro Tag 
- 261.750 m³ pro Jahr. 
Das Zutagefördern von Grundwasser stellt eine Gewässerbenutzung im Sinne von  
§ 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG dar und bedarf daher einer Erlaubnis oder Bewilligung  
(§ 8 WHG). 
Das Vorhaben wird gemäß Art. 69 Satz 2 BayWG i.V.m. Art. 73 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG) bekannt gemacht. 
Die Pläne liegen in der Zeit von Freitag, 13.02.2026 bis Donnerstag, 12.03.2026  
- bei der Stadt Erlangen, Schuhstraße 40, 91052 Erlangen, Amt für Umweltschutz und Energiefragen, 
4. OG, Zimmer 408 während den Öffnungszeiten des Amtes für Umweltschutz und Energiefragen (Montag 
bis Donnerstag von 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr und Freitag von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr)  
- bei der Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth, Planungsamt, Zimmer 4 während 
der Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und zusätzlich am Donnerstag von 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- bei der Gemeinde Möhrendorf, Hauptstraße 16, 91096 Möhrendorf, Bauamt, Zim-mer 18 (Montag bis 
Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Dienstag und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr - Es wird 
jedoch um vorherige Terminvereinbarung gebeten)  
zur Einsichtnahme aus (Art. 69 Satz 2 BayWG, Art. 73 Abs. 3 Satz 1 BayVwVfG). 
Die Antragsunterlagen werden ab 13.02.2026 gemäß Art. 27a Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(BayVwVfG) auch auf der Internetseite der Gemeinde Möhrendorf unter der Internetadresse 
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https://www.moehrendorf.de/rathaus-politik/ortsrecht/wasserschutzgebiete  
eingestellt. 
Es wird darauf hingewiesen, dass jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-den, dagegen bis 
spätestens 2 Wochen nach Ende der Auslegungsfrist, das ist bis Donners-tag, den 26.03.2026, schriftlich 
oder zur Niederschrift Einwendungen dagegen erheben kann (Art. 69 Satz 2 BayWG i.V.m. Art. 73 Abs. 4 
Satz 1 BayVwVfG). Dies ist bei allen auslegen-den Stellen (Gemeinde Möhrendorf, Gemeinde Bubenreuth 
und Stadt Erlangen) möglich.  
Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, 
Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung über diesen Antrag 
einzulegen, können Stellungnahmen bis spätestens Donnerstag, den 26.03.2026, bei der Gemeinde 
Möhrendorf, der Gemeinde Bubenreuth und der Stadt Erlangen vorlegen. 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden, ist ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner für das Verfahren zu bezeichnen, soweit er nicht von ihnen 
als Bevollmächtigter bestellt ist. Vertreter können nur natürliche Personen sein. Diese Angaben müssen 
deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unter-schrift versehenen Seite enthalten sein (vgl. Art. 17 Abs. 2 
BayVwVfG). 
Die rechtzeitig gegen den Plan (Antrag) erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen von Vereinigungen 
werden in einem Erörterungstermin behandelt, der ortsüblich bekannt gemacht werden wird. Diejenigen, die 
Einwendungen erhoben haben bzw. deren Vertreter oder Bevollmächtigte, werden von dem 
Erörterungstermin gesondert benachrichtigt. Falls mehr als 50 solche Benachrichtigungen vorzunehmen 
sind, können diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden. Bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelten werden. 
 
Erlangen, 22.01.2026 
Stadt Erlangen 
Amt für Umweltschutz und Energiefragen 
Schüpferling 
 
 
 

2. ÄNDERUNG BEBAUUNGSPLAN 16/1 KLEINSEEBACH SÜD II 
GEMEINDE MÖHRENDORF, LKRS. ERLANGEN-HÖCHSTADT 

BEBAUUNGSPLAN DER INNENENTWICKLUNG GEMÄß § 13A BAUGB 
Bekanntmachung über das In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes nach  
§ 10 Abs. 3 BauGB 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Möhrendorf hat mit Beschluss vom 27.01.2026 die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "16/1 Kleinseebach Süd II" in Möhrendorf gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 
Dieser Plan bedurfte keiner Genehmigung. Das Planaufstellungsverfahren wurde gemäß § 13a BauGB 
durchgeführt. 
 
Der Plan i. d. F. vom 27.01.2026 liegt samt Begründung nach § 10 Abs. 3 BauGB ab Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung im Rathaus der Gemeinde Möhrendorf, Hauptstraße 16, 91096 Möhrendorf, 1. Stock, 
Zimmer Nr. 18, auf Dauer während der allgemeinen Öffnungszeiten (Mo – Fr. von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
Di und Do zusätzlich von 14.00 – 17.00 Uhr) öffentlich aus und kann dort eingesehen werden. Um 
Terminvereinbarung wird gebeten!  
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Gleichzeitig wird die Änderung des Bebauungsplanes auch dauerhaft auf der Homepage der Gemeinde 
Möhrendorf unter www.moehrendorf.de einzusehen sein. 
 
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Änderung des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Absatz 2a beachtlich sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 
 
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 
 
 
 
gez. Fischer, 1. Bürgermeister 
Gemeinde Möhrendorf 
 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 
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